
Feuerlöscher 
 
Feuerlöscher sind - richtig eingesetzt - nützliche kleine Helfer, die zur Bekämpfung von 

Entstehungsbränden sehr gut geeignet sind. 

 

Hier gibt es verschiedene Typen und 
Bauformen die von Hersteller zu Hersteller 
verschieden sind. Generell werden 
Feuerlöscher in vier Grundtypen eingeteilt: 
Pulverlöscher, Schaumlöscher, 
Kohlendioxidlöscher und Wasserlöscher.  

Jeder Feuerlöscher ist ohne besondere Kenntnisse zu 
bedienen, es genügt völlig, die aufgedruckte 
Gebrauchsanweisung zu befolgen. Zu Ihrer eigenen 
Sicherheit sollten Sie sich allerdings schon jetzt mit der 
Bedienung der bei Ihnen verfügbaren Feuerlöscher vertraut 
machen. Lesen Sie dazu die auf dem Feuerlöscher 
angebrachte Gebrauchsanweisung aufmerksam durch und 
machen Sie sich mit den vorhandenen 
Bedienungselementen vertraut.  

 

Welchen Feuerlöscher? 
Verwenden Sie nur Feuerlöscher, die die Anforderungen der DIN EN 3 (zuvor DIN 14406) 

erfüllen und zugelassen sind. Sie sind ihrem Verwendungszweck entsprechend mit 

unterschiedlichen Löschmitteln gefüllt. 

 

In Privathaushalten empfehlen wir entweder 6 kg Wasser-, Wasserschaum oder 

Pulverlöscher. 

Brandklassen 

 

Brände fester Stoffe, hauptsächlich organischer Natur, die 
normalerweise unter Glutbildung verbrennen; z.B. Holz, Papier, 
Stroh, Kohle, Textilien, Autoreifen  



 

Brände von flüssigen oder flüssig werdenden Stoffen; z.B. Benzin, 
Öle, Fette, Lacke, Harze, Wachse, Teer, Äther, Alkohole, Kunststoffe  

 

Brände von Gasen z.B. Methan, Propan, Wasserstoff, Acethylen, 
Stadtgas  

 

Brände von Metallen z.B. Aluminium, Magnesium, Lithium, Natrium, 
Kalium und deren Legierungen  

 

Brände von Speiseölen und Speisefetten z.B. in Frittier-, 
Fettbackgeräten und ähnlichen Einrichtungen  

richtig löschen 
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